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Einführung
EinführungÜberblick
Es wird empfohlen, vor dem ersten 
Gebrauch alle Hinweise und 
Sicherheitsvorschriften vollständig 
durchzulesen, bevor Sie das Werkzeug 
verwenden.

Fast alle neuen PKWs, aber auch 
andere und ältere Fahrzeuge, besitzen 
ein oder mehrere Steuergeräte, die 
verschiedene Fahrzeugfunktionen 
steuern (z. B. Motor, Getriebe, 
Karosserie, Fahrwerk, usw.).Das 
Autodiagnos Handgerät wurde speziell 
zum Verbinden und Kommunizieren mit 
einer Reihe dieser Kontrollmodule 
entwickelt, und um das Ausführen 
mehrerer Service-Funktionen zu 
ermöglichen, wie zum Beispiel das 
Programmieren der Einspritzdüsen, 
das Austauschen der Bremsbeläge und 
das Zurücksetzen der 
Wartungsintervalle. Das Diagnosegerät 
kann auch Fehlercodes auslesen und 
löschen sowie andere Dienstvorgänge 
durchführen.

Das Gerät lässt sich sowohl für 
Fahrzeuge ohne EOBD (Europäische 
On-Board-Diagnose) als auch für 
Fahrzeuge mit EOBD-System 
einsetzen.

HINWEIS: Alle PKWs mit Benzinmotor 
ab 2000 und alle PKWs mit Dieselmotor 
ab 2004 sollten den EOBD-Standard 
unterstützen.

Eine intuitiv bedienbare 
Benutzeroberfläche führt den Nutzer 
durch das Menü und hilft bei der 
Auswahl auf dem LCD-Farbbildschirm.

Vier Funktionstasten (F1 bis F4) 
ermöglichen den kontextabhängigen 
Zugriff auf Menüs und Untermenüs.

Vier Pfeiltasten ermöglichen dem 
Benutzer die vertikale oder horizontale 
Navigation durch die Anzeigen und die 
Menüs.
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Inhalt der Ausrüstung

Der Lieferumfang umfasst:

1. Tragekoffer mit 
Schaumstoffeinlage.

2. Autodiagnos Handgerät

3. Netzkabel (EU).

4. Netzkabel (GB).

5. Stromversorgung.

6. EOBD/OBD II Kabel.

7. USB-Kabel.

8. Faltblatt „Erste Schritte“.

HINWEIS: Das Autodiagnos 
Diagnosegerät für Großbritannien und 
Irland wird nicht mit dem europäischen 
Netzkabel geliefert.



Erste Schritte
Erste SchritteBedienelemente

Linke Tastengruppe

HINWEIS:Um das Autodiagnos 
Handgerät im aktiven Zustand in den 
„Schlafmodus“ zu versetzen, halten Sie 
die Taste EIN/AUS-Taste für 0,25 
Sekunden gedrückt und lassen Sie 
dann los.

HINWEIS: Drücken Sie zum 
Zurücksetzen der Software gleichzeitig 
die rechte Taste und die F4-Taste für 
5 Sekunden.

Rechte Tastengruppe

LEDs
Taste Funktion

EIN-/AUS-Taste 

Funktionstasten. (Der 
Kontext des Bildschirms 
bestimmt die Funktion).

Taste Funktion

OK-/Eingabetaste.

Scroll-Tasten. Diese Tasten 
bewegen den Cursor 
entsprechend der 
Pfeilrichtung über den 
Bildschirm. Die linke und 
rechte Taste bewegt den 
Cursor auch zwischen den 
Menüseiten.

Abbildung Beschreibung

Verbindungsstatus 
zwischen Autodiagnos 
Diagnosegerät und dem 
PC.

Verbindungsstatus 
zwischen Autodiagnos 
Diagnosegerät und dem 
Fahrzeug.

Status der 
Stromversorgung.

Taste Funktion
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Batterie

Anschließen des Akkus

Das Autodiagnos Diagnosegerät wird 
mit einem bereits montierten 3,7-V-
Lithium-Ionen-Akku ausgeliefert, der 
aber noch nicht an die Platine des 
Geräts angeschlossen ist. Der Akku 
muss vor der Verwendung des Geräts 
angeschlossen werden.

Beachten Sie alle 
Vorsichtsmaßnahmen beim 
Anschließen oder Austauschen 

des Akkus, um elektrostatische 
Entladungen zu vermeiden. 

KEINE Gegenstände ins Gehäuse 
stecken, wenn die Akkuabdeckung 
entfernt ist.

1. Entfernen Sie die 
Sicherungsschraube der 
Akkuabdeckung, und entfernen 
Sie dann die Abdeckung.

2. Prüfen Sie den Akku und die 
Verkabelung auf Anzeichen von 
Beschädigungen. Wenden Sie sich 
unverzüglich an den Produkt-
Support, wenn der Akku oder die 
Verkabelung beschädigt ist.

3. Verbinden Sie den Akkustecker mit 
der Platine (siehe Abbildung). Der 
Stecker ist mit einer Verriegelung 
versehen, um die Ausrichtung zu 
erleichtern und den Stecker zu 
sichern.

4. Bringen Sie die Akkuabdeckung 
wieder an und ziehen Sie die 
Schraube fest.

Aufladen des Akkus

ACHTUNG: DER AKKU SOLLTE VOR DEM 
ERSTEN GEBRAUCH VOLLSTÄNDIG 
AUFGELADEN WERDEN.

HINWEIS: Es wird außerdem empfohlen, 
den Akku aufzuladen, wenn das Gerät 
längere Zeit nicht benutzt wird.

Schließen Sie den für Ihr Land 
passenden Netzsteckeradapter an die 
Stromquelle an.

Stecken Sie den Stecker des Netzteils 
in das Diagnosegerät, und verbinden 
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Sie das Netzteil dann mit einer 
Steckdose.

Der Ladezustand des Akkus wird unten 
rechts am Bildschirm angezeigt. Beim 
Laden des Akkus sind die Balken in der 
Ladeanzeige animiert, und die rote 
Netzteil-LED blinkt langsam. Die LED 
leuchtet dauerhaft, wenn der Akku 
vollständig aufgeladen ist.

Wenn der Akku nicht geladen wird, 
zeigen die Balken in der Ladeanzeige 
den aktuellen Ladezustand an und die 
rote LED leuchtet nicht.

Beim Laden des Akkus wird die 
Temperatur innerhalb des 
Diagnosegeräts permanent überwacht. 
Wenn die Temperatur außerhalb des 
zulässigen Bereichs von +10 °C bis 
+50 °C steigt oder fällt, wird der 
Ladevorgang unterbrochen – die 
Balken in der Ladeanzeige stehen still 
und zeigen den aktuellen Ladezustand 
an, und das Batterie-Symbol schaltet 
auf orangefarben um, bis sich die 
Temperatur wieder innerhalb des 
Toleranzbereichs befindet.

Wenn der Akku vollständig entladen ist, 
beträgt die durchschnittliche Ladedauer 
innerhalb des Ladetemperaturbereichs 
ungefähr 4 Stunden.

WARNUNG: Verwenden Sie zum 
Laden des Akkus nur das im 
Lieferumfang des Autodiagnos 
Diagnosegeräts enthaltene Netzteil. 

WARNUNG: Lassen Sie das Gerät 
beim Laden NICHT unbeaufsichtigt. 
Das Netzteil sollte sich stets in 
Reichweite befinden, damit es im 
Falle einer Störung sofort von der 
Stromquelle getrennt werden kann.

WARNUNG: Akkus, die sichtbare 
Beschädigungen am Gehäuse oder 
an der Verkabelung aufweisen, 

dürfen keinesfalls weiter verwendet 
oder erneut aufgeladen werden. 
Ersetzen Sie den Akku unverzüglich 
mit einem Original-Ersatzteil.

Akkuwechsel

Bei Bedarf können Ersatz-Lithium-
Ionen-Akkus über den Produkt-Support 
angefordert werden.

WARNUNG: Nur die von VDO 
zugelassenen Lithium-Ionen-Akkus 
verwenden. Die Verwendung 
gefälschter und/oder minderwertiger 
Akkus kann die Laufzeit und 
Leistung Ihres Diagnosegerätes 
erheblich reduzieren. Dies könnte 
auch ein Sicherheitsrisiko darstellen 
und zum Erlöschen der Garantie 
führen.

WARNUNG: Bewahren Sie Akkus 
NICHT lose zusammen mit 
metallischen Gegenständen in einer 
Tasche, einer Geldbörse oder in 
einem anderen Behälter auf.

WARNUNG: Bewahren Sie Akkus 
NICHT gemeinsam mit gefährlichen 
oder brennbaren Materialien auf. 
Bewahren Sie Akkus an einem 
kühlen, trockenen und gut belüfteten 
Ort auf.

WARNUNG: Bewahren Sie Akkus 
stets außerhalb der Reichweite von 
Kindern auf.

WARNUNG: Der Akku darf KEINER 
offenen Flamme ausgesetzt oder in 
ein Feuer geworfen werden. 
Bewahren Sie den Akku außerhalb 
der Reichweite von extremen 
Temperaturen auf.

WARNUNG: Tauchen Sie den Akku 
nie in Wasser oder andere 
Flüssigkeiten
5
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Entsorgen des Diagnosegeräts und 
des Akkus

WARNUNG: Das Autodiagnos 
Diagnosegerät enthält einen 
Lithium-Ionen-Akku. Ein defekter 
Akku DARF NICHT über den 
Hausmüll entsorgt oder per Post 
zurück an den Hersteller gesendet 
werden. Der Akku MUSS in 
speziellen Behältern für Batterien 
und Akkus in einem örtlichen 
Wertstoffhof entsorgt werden.

Die Richtlinien 2012/19/EG (WEEE) 
sowie 2011/65/EK (RoHS 2) gelten für 
die Wiederverwertung und Entsorgung 
des Autodiagnos Diagnosegeräts.

Richtlinie 2013/56/EG gilt für die 
Entsorgung des Lithium-Ionen-Akkus.

HINWEIS: Informationen zur 
ordnungsgemäßen Entsorgung von 
Elektro- und Elektronik-Altgeräten in 
ihrem Land erhalten Sie von Ihrem 
Händler/Vertriebspartner, bei dem Sie 
das Diagnosegerät erworben haben.

Anschlüsse

Das Autodiagnos Diagnosegerät 
verfügt über vier Buchsen:

1. 25-poliger OBD-Stecker.

2. USB-Anschluss (Mini-Ab-Typ).

3. SD-Karte – Reserviert für künftigen 
Einsatz.

4. Netzteil/Ladebuchse.
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Registrierung
Sie können Ihr VDO Autodiagnos 
Diagnosegerät unter 
http://www.autodiagnos.com/ 
registrieren und dort das VDO Produkt-
Information-Management-System 
(PIMS) herunterladen. Wenn der 
Download abgeschlossen ist, starten 
Sie die ausführbare Datei und führen

die Installation durch.

HINWEIS: Ihr Computer muss die 
minimalen Systemanforderungen 
erfüllen, damit Sie das VDO-
Produktmanagementsystem auf Ihrem 
Computer verwenden können. Siehe 
‘PC-Mindestanforderungen’, Seite 7.

Nachdem die Software installiert ist, 
doppelklicken Sie auf das Desktop-
Symbol, um die Anwendung zu starten. 
Diese Anwendung wird jetzt Ihr 
Diagnosegerät registrieren, freischalten 
und sicherstellen, dass Ihr 
Diagnosegerät mit der neuesten 
Software ausgestattet ist. Sie werden 
aufgefordert, Ihre Daten einzugeben 
oder sich anzumelden, falls Sie bereits 
registrierter Benutzer sind.

HINWEIS: Während der Registrierung 
müssen Sie das Land auswählen, in 
dem das Autodiagnos Diagnosegerät 
verwendet werden wird. Es wird eine 
Benachrichtigung angezeigt, falls 
Herstellerdaten im ausgewählten Land 
eingeschränkt sind.

Schließen Sie das Netzteil am 
Handgerät an – siehe ‘Informationen zu 
den Anschlüssen’, Seite 7. Das 
Diagnosegerät startet automatisch. 
Schließen Sie das Diagnosegerät mit 
dem im Lieferumfang enthaltenen USB-
Kabel an den PC an. Die Registrierung 
wird automatisch gestartet.

Befolgen Sie Anweisungen zur 
Registrierung im VDO-Produkt-

Informations-Managementsystem, um 
Ihr Diagnosegerät freizuschalten. 

Wenn die Registrierung abgeschlossen 
ist, wird Ihnen die neueste Version der 
Software angeboten, um 
sicherzustellen, dass sich das Gerät auf 
dem neuesten Stand befindet. 

Sie können das Diagnosegerät vom 
Computer trennen, wenn die 
Registrierung abgeschlossen ist.

Informationen zu den Anschlüssen

1. Verbinden Sie das Autodiagnos 
Diagnosegerät mit der 
Stromquelle.

2. Verbinden Sie das im Lieferumfang 
enthaltene USB-Kabel mit dem 
Autodiagnos Diagnosegerät und 
dem PC.

PC-Mindestanforderungen

 Einen Computer mit Windows Vista, 
7, 8, 8.1 oder 10.

 Internetzugang.

 Administratorrechte (nur für die 
Installation der Software auf den PC 
erforderlich).
7
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Echtzeituhr
Das Autodiagnos Diagnosegerät 
verfügt über eine Uhr, die das aktuelle 
Datum und die Zeit speichert. Diese 
Uhr wird über den Akku des 
Diagnosegeräts mit Strom versorgt. Bei 
der Registrierung wird automatisch die 
richtige Uhrzeit und das korrekte Datum 
eingestellt. 

Wenn die Einstellungen der Uhr 
verloren gehen, erscheint eine 
Nachricht am Bildschirm. Stellen Sie 
sicher, dass der Akku fest 
angeschlossen und die Verkabelung 
nicht beschädigt ist. Schließen Sie, falls 
erforderlich, die externe 
Stromversorgung an, und laden Sie den 
Akku auf. Befolgen Sie die 
Anweisungen auf dem Bildschirm, um 
Uhrzeit und Datum abzugleichen.

Sicherheitshinweise
Die folgenden Richtlinien dienen der 
Sicherheit des Nutzers und dem Schutz 
der empfindlichen Elektronik der 
Fahrzeuge. Weitere Sicherheitshinweise 
finden Sie im Kapitel ‘Anwendungen’, 
Seite 20.

Ausrüstung – Prüfen Sie vor jedem 
Einsatz an einem Fahrzeug, ob das 
Diagnosegerät sowie alle Kabel und 
Anschlüsse in einwandfreiem Zustand 
sind.

Beachten Sie außerdem vor jedem Test 
an einem Fahrzeug folgende Punkte:

 Stellen Sie sicher, dass das 
Fahrzeug sich nicht bewegen kann. 
Verwenden Sie die Handbremse/
Feststellbremse oder Unterlegkeile 
zum Stoppen der Räder.

 Achten Sie darauf, dass sich das 
Fahrzeug im Leerlauf oder im 
Parkmodus befindet.

 Halten Sie Gerät und Verkabelung 
von Hochspannungskabeln fern.

 Achten Sie auf sich bewegende 
Motorteile.

 Lassen Sie den Motor in 
geschlossenen Räumen nur mit 
angeschlossener Abgasabsaugung 
laufen.



Erste Schritte
Kommunikationsprobleme

HINWEIS: Kommt keine Verbindung 
zustande, wird der Benutzer durch eine 
Bildschirmmeldung und einen Warnton 
(falls im Einstellungsmenü aktiviert) 
alarmiert.

Kommt keine Verbindung zum 
Fahrzeug zustande, prüfen Sie bitte 
Folgendes:

1. Prüfen Sie, ob die Zündung 
EINGESCHALTET ist.

2. Nehmen Sie das Kabel an beiden 
Enden ab, und prüfen Sie, ob alle 
Stifte einwandfrei sind.

3. Prüfen Sie, ob das korrekte 
Diagnosekabel/der korrekte 
Diagnoseadapter verwendet 
wurde.

4. Prüfen Sie, ob das Diagnosekabel 
fest am Diagnosegerät 
angeschlossen ist.

5. Prüfen Sie, ob das korrekte 
System aus dem Menü gewählt 
wurde. 

6. Führen Sie einen Reset der ECU 
durch Ein- und Ausschalten der 
Zündung durch. 

7. Schalten Sie das Diagnosegerät 
AUS und EIN.

Wenn das Gerät nicht die ECU 
erkennen kann, drehen Sie den 
Zündschlüssel bitte auf OFF und ON, 
um zu versuchen, die Verbindung 
wieder herzustellen.

Kommt nach wie vor keine Verbindung 
zustande, wenden Sie sich an den 
technischen Kundendienst, um weitere 
Unterstützung zu erhalten.
9
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Produktsupport

Seriennummer

Geben Sie bei Support-Anfragen stets 
die Seriennummer des Autodiagnos 
Diagnosegeräts an.

Support per E-Mail

Produkt-Support per E-Mail erhalten 
Sie unter: autodiagnos@vdo.com.

Service-Hotline

Produkt-Support erhalten Sie im 
Internet unter: www.autodiagnos.com 
oder Service-Hotline:

Service-Hotline D/A/CH: 
+49 (0) 1805221242

Mo-Fr, 9.00 -12.00, 13.00 -17.00 Uhr 
(0,14 €/Min. aus dem Festnetz in 
Deutschland, max. 0,42 €/Min. aus dem 
deutschen Mobilfunknetz).

Service-Hotline GB: 
+44 (0) 844 665 7623 

Die Kosten für einen Anruf hängen von 
Ihrem Telefonanbieter ab.

HINWEIS: Angaben zu anderen 
Ländern finden Sie auf unserer 
Website.

Urheberrechte & Marken
Die in der Bedienungsanleitung 
verwendeten Marken und Logos 
(„Markenzeichen“) sind Eigentum der 
Continental Automotive GmbH und 
deren verbundener Unternehmen. Die 
Angaben in dieser 
Bedienungsanleitung stellen keine 
Gewähr von Lizenzen oder eine 
Erlaubnis zur Nutzung von Marken dar. 
Hierfür ist eine ausdrückliche 
schriftliche Einwilligung der Continental 
Automotive GmbH erforderlich. Die 
unbefugte Nutzung dieser 
Markenzeichen ist ausdrücklich 
untersagt. Die Continental Automotive 
GmbH schützt ihre Rechte am eigenen 
geistigen Eigentum weltweit und setzt 
diesen Anspruch gemäß den geltenden 
Rechtsvorschriften durch.

Copyright © 2018 Continental 
Automotive GmbH. Alle Rechte 
vorbehalten. Alle in dieser 
Bedienungsanleitung enthaltenen 
Texte, Abbildungen, Grafiken und 
sonstigen Materialien sind das 
Eigentum der Continental Automotive 
GmbH und ihrer verbundenen 
Unternehmen und sind durch 
Urheberrecht, Markenrecht und andere 
Rechte am geistigen Eigentum 
geschützt. Diese Materialien dürfen 
nicht abgeändert oder für die 
gewerbliche Nutzung oder Weitergabe 
genutzt werden.



Verwenden des Diagnosegeräts
Verwenden des DiagnosegerätsÜberblick

EIN-/AUSSCHALTEN des Geräts

Drücken Sie die Taste EIN/
AUS, um das Diagnosegerät 
ein- oder auszuschalten.

Halten Sie die Taste EIN/AUS für 0,25 
Sekunden gedrückt, um das 
Diagnosegerät in den Schlafmodus zu 
versetzen und Strom zu sparen. Zum 
erneuten Einschalten des Prüfgeräts, 
halten Sie die Taste EIN/AUS für 0,25 
Sekunden gedrückt und lassen Sie sie 
dann los.

Navigation auf der 
Benutzeroberfläche

Die Benutzeroberfläche des 
Diagnosegeräts verwendet eine 
Menüstruktur, welche die Verwendung 
des Geräts erleichtert und eine schnelle 
Navigation ins erforderliche System 
ermöglicht.

Mit Hilfe der Pfeiltasten in der rechten 
Tastengruppe navigieren Sie auf dem 
Bildschirm. Markieren Sie das 
gewünschte System oder die 
gewünschte Funktion, dann drücken 
Sie die Taste , um den Befehl zu 
aktivieren.

Funktionstasten

Die linke Tastengruppe enthält vier 
Funktionstasten (F1 bis F4) und die 
EIN-/AUS-Taste. Am unteren Rand des 
Bildschirms sehen Sie eine 
Beschreibung der unterstützten 
Funktion für jede der vier Tasten. Die 
Funktionstasten sind kontextabhängig 
und ändern dynamisch ihre Funktion, 
basierend auf dem angezeigten 
Bildschirm.

Startseiten-Taste

Über die F4-Taste kann durch das 
Menü navigiert werden. Durch das 

Betätigen der Funktionstaste F4 
gelangen Sie einen Schritt zurück. Wird 
die Funktionstaste F4 mindestens zwei 
Sekunden gedrückt gehalten, gelangen 
Sie zur Startseite oder dem 
Scanfunktionsmenü, sofern dies vorher 
verwendet wurde.

Anschließen eines Fahrzeugs

Schließen Sie das Diagnosekabel an 
das Diagnosegerät an und befestigen 
es mit den Schrauben. Schließen Sie 
das benötigte Diagnosekabel an die 
Diagnosebuchse des Fahrzeugs an. 
Das Diagnosegerät startet und zeigt 
den Startbildschirm an. 

HINWEIS: Bevor die Kommunikation 
mit den Fahrzeugsystemen möglich ist, 
muss die Zündung eingeschaltet sein.

HINWEIS: Wenn Sie nicht sicher sind, 
um das Diagnosegerät für ein 
bestimmtes Fahrzeug oder System 
verwendet werden kann, konsultieren 
Sie die Fahrzeugliste unter 
www.autodiagnos.com.

Auswahl eines Systems

Nachdem das Diagnosegerät gestartet 
ist, zeigt es die Startseite an. 
Verwenden Sie auf dieser Seite die 
Pfeiltasten, um das gewünschte 
System zu wählen, dann drücken Sie 
die Taste .
11
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Auswahl eines Fahrzeugherstellers

Nachdem Sie ein System ausgewählt 
haben, zeigt das Diagnosegerät eine 
Liste mit Fahrzeugherstellern an. 
Navigieren Sie zu einem Hersteller und 
drücken zum Auswählen die Taste . 

In einigen Fällen, in denen ein 
bestimmtes Modell angegeben werden 
muss, zeigt das Diagnosegerät ein 
entsprechendes Auswahlmenü an.

Anschließen eines Systems

Achten Sie darauf, dass die Zündung 
eingeschaltet ist, nachdem Sie einen 
Hersteller und ein Modell ausgewählt 
haben. Das Diagnosegerät 
kommuniziert mit dem ausgewählten 
System. Das Diagnosegerät zeigt 
anschließend die verfügbaren 
Funktionen an.

Verwenden Sie die Pfeiltasten, um eine 
Funktion zu markieren, und drücken Sie 
dann die Taste , um sie auszuwählen. 
Wenn eine Funktionstaste grau 
hinterlegt ist, bedeutet dies, dass die 
Funktion nicht verfügbar ist.

Nachdem das Diagnosegerät eine 
Verbindung mit dem Fahrzeug 
hergestellt hat, werden auf dem 
Bildschirm ECU-Daten angezeigt.



Verwenden des Diagnosegeräts
Fehlercodes

Fehler auslesen

Navigieren Sie zur Registerkarte 
„Fehlercodes“ und drücken die Taste 

, um die Fehlercodes anzuzeigen. 
Das Diagnosegerät fragt das System 
ab und gibt alle gespeicherten 
Fehlercodes aus. Genauere Angaben 
zum Fehlercode können über die 
Funktionstaste  abgerufen werden

Das Auslesen von Fehlercodes kann 
auch durch Drücken der Funktionstaste 
F1 ausgeführt werden, wenn Sie sich 
auf diesem Bildschirm befinden.

HINWEIS: Wenn Sie den nächsten 
oder den vorherigen Bildschirm der 
Fehlercodes sehen möchten, 
verwenden Sie die Tasten  und .

Fehler löschen

Drücken Sie die Taste F2, um alle 
Fehlercodes des Systems zu löschen.

HINWEIS: Wenn ein Fehler nach 
Löschen der Fehlercodes weiterhin 
besteht, muss das System berichtigt 
werden, bevor der Fehlercode gelöscht 
werden kann. In manchen Systemen 
(SRS zum Beispiel) ist es eventuell 
nicht möglich, bestimmte Fehlercodes 
zu löschen.

Umgebungsdaten (Freeze Frame)

Wenn ein Fehlercode gespeichert wird, 
sind eventuell auch Umgebungsdaten 
verfügbar, wo dies vom System 
unterstützt wird. Diese Daten liefern 
mehrere Werte in Bezug auf den 
Zustand des Fahrzeugs zum Zeitpunkt, 
als der Fehler aufgetreten ist.

VIN-Auslesen
Die Auswahl der Funktion 
VIN-Auslesen ruft die VIN des 
angeschlossenen Fahrzeugs ab. Diese 
Informationen werden verwendet, um 
die erforderlichen Optionen für spätere 
diagnostische Sitzungen auf diejenigen 
zu beschränken, die von dem 
angeschlossene Fahrzeug unterstützt 
werden.
13



Verwenden des Diagnosegeräts

14
Scan-Funktion
Beim Auswählen der Scan-Funktion im 
Systemmenü startet das Prüfungstool 
die Kommunikation mit allen 
Fast-Check-bezogenen ECUs und liest 
alle vorhanden Fehlercodes aus.

Die Fehlercodes werden unter dem 
ECU-Namen angezeigt, wenn die 
Funktionstasten  oder F3 gedrückt 
werden.

Von diesem Menü aus kann die 
Scan-Funktion erneut die Fehlercodes 
lesen, wenn F1 gedrückt wird, oder alle 
Fehlercodes löschen, wenn F2 
gedrückt wird.

Beim Auswählen eines Fehlercodes, 
wird das ECU Fehlercode-Menü 
angezeigt. Genauere Angaben zum 
Fehlercode können über die 
Funktionstaste  abgerufen werden 
Die Fehlercodes für die ECU können 
zudem erneut gelesen oder aus dem 
Menü gelöscht werden.

Live-Daten
Navigieren Sie zur Registerkarte 
„Live-Daten“, und drücken Sie die Taste 

, um die Istwerte (sofern vom System 
unterstützt) anzuzeigen.

Auf dem Bildschirm wird eine Liste der 
Istwerte ausgegeben. Navigieren Sie 
zum Kontrollkästchen und drücken Sie 
die Taste , um das Element mit den 
Echtzeitdaten zu aktivieren. Der 
Bildschirm zeigt den Wert in Echtzeit 
an. Es können bis zu 10 Live-Daten- 
Elemente gleichzeitig ausgewählt 
werden.

Geführte Funktionen
Navigieren Sie zur Registerkarte 
„Geführte Funktionen“, und drücken Sie 
die Taste , um die verfügbaren 
Funktionen anzuzeigen.

Auf dem Bildschirm wird eine Liste der 
verfügbaren Funktionen ausgegeben. 
Navigieren Sie zu der gewünschten 
Funktion, und drücken Sie die Taste . 
Folgen Sie den Anweisungen auf dem 
Bildschirm, um die Funktion auszuführen.
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Eingabe von Daten
Wo ein Textwert eingegeben werden 
muss, z. B. „Programmierung der 
Einspritzdüsen“, zeigt das 
Diagnosegerät automatisch eine 
virtuelle Tastatur am Bildschirm an.

Verwenden Sie die Tasten Herauf , 
Herunter , Links  und Rechts  für 
die Auswahl des erforderlichen 
Zeichens, und drücken Sie 
anschließend auf die Taste , um das 
markierte Zeichen auszuwählen.

Für die Eingabe der neuen 
Informationen drücken Sie auf F2 oder 
wählen das Zeichen  auf der 
virtuellen Tastatur.

ACHTUNG: Die Taste  schreibt 
KEINE Daten in den Speicher der ECU. 
Drücken Sie die Taste F2, damit die 
Daten in den Speicher der ECU 
geschrieben werden.

Für das Löschen der neuen 
Informationen drücken Sie auf F1 oder 
wählen das Zeichen  auf der 
virtuellen Tastatur.

Mit der Taste  werden die 
eingegebenen Daten auf den 
gegenwärtig gespeicherten Wert 
zurückgesetzt.

Mit der Taste  wird zwischen Groß- 
und Kleinschreibung umgeschaltet.

Mit den Tasten  wird die markierte 
Position nach links oder rechts bewegt.

Einige Zeichen auf der virtuellen 
Tastatur erscheinen u.U. in Grau. Dies 
ist der Fall, wenn einige Zeichen nicht 
für die Eingabe in dem Feld benötigt 
werden. Beispiel: Wenn nur die Ziffern 
0 bis 9 und die Buchstaben A bis F 
benötigt werden, erscheinen alle 
übrigen Zeichen in Grau.
15
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Log-Dateien/
Drucker-Dienstprogramm
Das Autodiagnos Handgerät speichert 
eine Log-Datei je Kommunikationssitzung 
mit einem Fahrzeug, die dann angezeigt 
oder zu einem späteren Zeitpunkt 
ausgedruckt werden kann. Die Funktion 
kann im Menü Geräteeinstellungen 
durch Auswählen von 
Datenaufzeichnung einschalten ein- 
und ausgeschaltet werden.

Sobald die Datenaufzeichnung 
eingeschaltet ist, werden alle 
Informationen zu den ECUs des 
verbundenen Fahrzeugs, alle 
gefundenen Fehlercodes und alle 
angewandten Spezialfunktionen 
gesammelt und im 
Check-Diagnosegerät in einer 
Log-Datei gespeichert. Bei der Anzeige 
von Live-Daten können die 
ausgewählten Daten durch Betätigen 
der Funktionstaste F3 gespeichert 
werden. 

Es wird eine neue Log-Datei erstellt, 
wenn das EOBD-Kabel angeschlossen 
ist und die Fahrzeugkommunikationen 
startet.

Es können maximal 31 Log-Dateien 
gespeichert werden, bis die älteste 
Datei überschrieben wird. Vorherige 
Log-Dateien können über das Menü 
Funktion durch Betätigen der 
Funktionstaste F3 auf der Startseite 
abgerufen und gelöscht werden. 

Wird das Autodiagnos Handgerät an 
einen PC angeschlossen, auf dem das 
Drucker-Dienstprogramm installiert ist, 
werden alle gespeicherten Log-Dateien 
auf den PC geladen. Die Log-Dateien 
können abgerufen, sortiert, geändert, 
gelöscht und gedruckt werden. 
Zusätzliche Informationen, wie 
Fahrzeug- und Kundenangaben 
können auch eingegeben werden.

Die „Autodiagnos Check 
Drucker-Dienstprogramm“-Software 
kann mithilfe des VDO Product 
Information Management Systems 
(PIMS) heruntergeladen werden. 
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Ändern der Sprache
Drücken Sie im Systemtyp-Menü auf 
F2, um das Menü Einstellungen 
aufzurufen.

Drücken Sie auf die Taste F1, um das 
Sprachenmenü zu öffnen.

Markieren Sie mit den Taste Hoch  
und Herunter  eine Sprache und 
wählen Sie diese durch Drücken der 
Taste  aus. Nach dem Auswählen 
einer neuen Sprache erfolgt ein 
Neustart, um die neue Sprache 
einzustellen. Dieser Vorgang kann 
einige Minuten in Anspruch nehmen.

HINWEIS: In den Versionen für 
Großbritannien und Irland kann nur 
Englisch ausgewählt werden. Die 
europäischen Versionen zeigen alle 
verfügbaren Sprachen an.

Display-Helligkeit
Die Helligkeit des Displays kann von 
dem Menü Einstellungen aus 
eingestellt werden.

Stellen Sie mit den Pfeiltasten eine 
höhere oder niedrigere Helligkeit des 
Bildschirms ein. Die gegenwärtige 
Einstellung wird im Balkendiagramm 
angezeigt.

Menü: Verlauf
Für eine schnelle Verbindung zu einem 
Fahrzeug zeigt das Menü 
Fahrzeugverlauf bis zu zehn der zuletzt 
angeschlossenen Fahrzeuge an, mit 
der Funktion und Fahrzeugangaben. 
Sobald ein Eintrag ausgewählt wurde, 
wird ein Versuch gestartet, sich wieder 
mit dem selben Fahrzeug und ECU zu 
verbinden. Durch Betätigen der 
Funktionstaste F3 wird der Verlauf 
gelöscht.
17



Demo-Modus

18
Demo-ModusDemo-Modus
Mit dem Demo-Modus können manche 
FastCheck-Funktionen ohne eine 
Verbindung mit einer ECU simuliert 
werden. Dies ist für Präsentationen 
gedacht, um bestimmte Funktionen 
vorzuführen, wie z. B. simulierte 
Fehlercodes (DTC) lesen/löschen, 
Istwerte ansehen und spezielle 
Funktionen. 

Aktivieren des Demo-Modus 

Der Demo-Modus wird über das 
Geräteeinstellungsmenü aktiviert.

Drücken Sie im Systemtyp-Menü auf 
F2, um das Menü Einstellungen 
aufzurufen.

Drücken Sie erneut F2, um das Menü 
Geräteeinstellungen aufzurufen.

Markieren Sie mit den Tasten  und  
Aktivieren Sie Demo-Modus, und 
drücken Sie für die Auswahl die Taste 

.

Nach der Aktivierung des Demo-Modus 
wird diese Funktion initialisiert. Dieser 
Vorgang kann mehrere Minuten in 
Anspruch nehmen!

Der Demo-Modus funktioniert genauso 
und mit den gleichen Menü-Strukturen 
wie im normalen Betrieb, jedoch mit 
simulierten ECU-Daten.

Im Demo-Modus erscheint oben am 
Bildschirm die Anzeige (Demo).

Die im Demo-Modus unterstützten 
Simulationssysteme haben einen 
normalen schwarzen Text und können 
ausgewählt werden. Systeme, die nicht 
unterstützt werden, erscheinen in Grau.



Demo-Modus
Wenn Sie im Demo-Modus ein System 
auswählen, das nicht unterstützt wird, 
erscheint eine Nachricht. Drücken Sie 
die Taste , um die Nachricht zu 
schließen.

Verlassen des Demo-Modus

Der Demo-Modus wird ausgeschaltet, 
wenn Folgendes geschieht:

 Aktivieren Sie Demo-Modus wird 
deaktiviert, 

 der USB-Stick wird entfernt oder 

 die Sprache wird geändert.
19
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AnwendungenEinführung
Die Anwendungen des Diagnosegeräts 
ermöglichen die Kommunikation mit 
den Steuermodulen des Fahrzeugs.

Der Anschluss an das entsprechende 
System erfolgt über die EOBD (J1962) 
Diagnosebuchse oder über eine 
systemspezifische Buchse.

Allgemeine Sicherheitshinweise

 Achten Sie stets darauf, ein 
System in einen Zustand zu 
versetzen, der sicheres Arbeiten 
ermöglicht.

 Folgen Sie stets den 
Anweisungen auf dem Bildschirm 
des Diagnosegeräts in der 
richtigen Reihenfolge.

 Für manche Tests (zum Beispiel 
bei Brems- oder Airbag-Tests) ist 
es erforderlich, dass sich der 
Bediener außerhalb des 
Fahrzeugs befindet. Lesen Sie 
sich die relevanten 
Werkstattverfahren für solche 
Situationen durch.

 Alle Arbeiten dürfen nur in gut 
durchlüfteten Räumen fern von 
offenem Feuer und Hitzequellen 
durchgeführt werden.

Anwendungen

EOBD

Die EOBD (European On-Board 
Diagnostic) Suchfunktion ermöglicht 
Ihnen den Zugriff auf abgasrelevante 
Fahrzeugdaten über die OBD-
Funktionen. Dazu gehören das Lesen 
und Löschen von Fehlern, Live-Daten, 
Lambdasondentests, Standbild-Daten 
und mehr.

HINWEIS: Es kann erforderlich sein, 
den Zündschalter bei bestimmten 
Fahrzeuge nach der EOBD-
Kommunikation ein- und 
auszuschalten, um eine weitere 
Diagnosesitzung durchzuführen.

Wartung

Wartung bietet Funktionen zum 
Auslesen/

Löschen von Fehlern, zum Anzeigen 
von Live-Daten und Sonderfunktionen 
(z. B. Einstellen fester 
Inspektionsintervalle, Einstellen 
flexibler Inspektionsintervalle, 
Getriebeölrückstellung, Ölrückstellung, 
Inspektionsrückstellung).
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Bremsen

WARNUNG: Bevor Sie mit Wartungs-
/Diagnosearbeiten an der 
Bremsanlage beginnen, ist 
sicherzustellen, dass sich das 
Fahrzeug auf einer ebenen Fläche 
befindet. Verwenden Sie 
Unterlegkeile/Bremsklötze, um das 
Fahrzeug zu sichern, und stellen Sie 
sicher (wenn möglich), dass die 
Handbremse (Feststellbremse) 
angezogen ist.

„Bremsen“ bietet Funktionen zum 
Auslesen/Löschen von Fehlern, zum 
Anzeigen von Live-Daten und 
Sonderfunktionen (z. B. elektronische 
Parkbremsenkalibrierung und Entlüften 
der Bremsflüssigkeit).

ABS

ABS stellt die Funktion zum Lesen/
Löschen von Fehlern, zur Ansicht von 
Live-Daten und spezielle Funktionen 
(wie z. B. Lüften der Bremsen) bereit. 
Bei manchen (vor allem neueren) 
Fahrzeugen sind die EPB-Funktionen 
in das ABS-System integriert.

Elektronische Parkbremse

Elektronische Parkbremse bietet 
Funktionen zum Auslesen/Löschen der 
Fehler, zum Prüfen der Bremsen und 
zum Ersetzen der Bremsbeläge.

WARNUNG: Elektronische 
Parkbremse (EPB) Sicherheit

 Bevor Sie irgendwelche Arbeiten 
beginnen, sorgen Sie dafür, dass 
Sie das Bremssystem und dessen 
Bedienung genau kennen

 Bevor Sie mit Wartungs-/
Diagnosearbeiten an der 
Bremsanlage beginnen, ist 
sicherzustellen, dass sich das 
Fahrzeug auf einer ebenen Fläche 
befindet. Verwenden Sie 

Unterlegkeile/Bremsklötze, um 
das Fahrzeug zu sichern, und 
stellen Sie sicher (wenn möglich), 
dass die Handbremse 
(Feststellbremse) angezogen ist.

 Das Steuersystem der 
elektronischen Parkbremse muss 
vor Wartungs-/Diagnosearbeiten 
am Bremssystem eventuell 
deaktiviert werden. Dies kann 
über das Menü des 
Diagnosegeräts erfolgen. 

 Sorgen Sie dafür, dass die 
elektronische Parkbremse nach 
Beendigung der Wartungsarbeiten 
wieder aktiviert wird.

TPMS

TPMS 
(Reifendrucküberwachungssystem) 
bietet Funktionen zum Auslesen/

Löschen der Fehler, zum Anzeigen von 
Live-Daten und Sonderfunktionen (z. B. 
automatisches Lernen und manuelle 
Eingabe des Sensorcodes).

Batterie

Batterie bietet Funktionen zum 
Auslesen/Löschen der Fehler, zum 
Anzeigen von Live-Daten und 
Sonderfunktionen (z. B. 
Batteriewechsel und Lernen).

Motor

Motor bietet Funktionen zum Auslesen/

Löschen der Fehler, zum Anzeigen von 
Live-Daten und Sonderfunktionen (z. B. 
DPF-Regeneration und Wechsel der 
Einspritzdüse).

Getriebe

Getriebe bietet Funktionen zum 
Auslesen/Löschen der Fehler, zum 
Anzeigen von Live-Daten und 
Sonderfunktionen (z. B. Prüfung und 
Austausch der Kupplung).
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Airbag

Airbag bietet Funktionen zum Lesen/
Löschen der Fehler und zum Anzeigen 
von Live-Daten.

WARNUNG: Airbagsicherheit 

 Airbags sind als explosive Geräte 
klassifiziert und unterliegen als 
solche nationalen Gesetzen, die 
eingehalten werden müssen. Das 
betrifft auch Lagerung und 
Transport.

 Arbeiten an Fahrzeugrückhalte-
systemen dürfen nur von 
geschultem Personal durchgeführt 
werden. Im Bereich der Fahrer-, 
Beifahrer- und Seitenairbagsysteme 
darf KEINERLEI Zubehör montiert 
werden.

 Positionieren Sie sich JEDERZEIT 
so, dass Sie Körperverletzungen 
vermeiden, falls Sie den Airbag 
während der Verwendung des 
Diagnosegeräts versehentlich 
auslösen.

 Beachten Sie strikt alle 
Herstelleranweisungen in Bezug 
auf Sicherheit, Handhabung und 
Installation.

 Ausgebaute Airbags müssen 
UNBEDINGT von anderen 
gefährlichen Stoffen getrennt an 
einem sichern Ort gelagert werden.

 Verkabelungen dürfen NIEMALS 
bei EINGESCHALTETER Zündung 
angeschlossen oder getrennt 
werden. Drehen Sie den 
Zündschlüssel IMMER in die 
Stellung AUS, und warten Sie 
mindestens 1 Minute, damit sich 
das System entladen kann.

 Setzen Sie das System NIEMALS 
Temperaturen über 80 °C (176 °F) 
aus. 

 Verwenden Sie zur Fehlerdiagnose 
NUR genehmigte Messinstrumente.

 Vor dem Einsatz eines 
Multimeters zur Überprüfung der 
Kabel trennen Sie IMMER alle 
Airbags und Gurtspanner von der 
Stromversorgung

Lenkung/Fahrwerk

Lenkung/Fahrwerk bietet Funktionen 
zum Auslesen/Löschen von Fehlern, 
Anzeigen von Live-Daten und 
Sonderfunktionen (z. B. Kalibrieren des 
Lenkwinkelsensors).

Klima

Klima bietet Funktionen zum Auslesen/
Löschen der Fehler und zum Anzeigen 
von Live-Daten.

WARNUNG: 
Sicherheitsanweisungen für die 
Klimaanlage

 Arbeiten an Klimaanlagen dürfen 
nur von geschulten Personen 
durchgeführt werden, die das 
Fahrzeugsystem und das 
Testgerät genau kennen.

 Das Kühlmittel für Klimaanlagen ist 
eine gefährliche Flüssigkeit, die bei 
unsachgemäßem Gebrauch 
schwere Verletzungen verursachen 
kann. Bei Arbeiten an der 
Klimaanlage ist geeignete 
Schutzkleidung zu tragen, die aus 
einem Gesichtsschutz, 
hitzebeständigen Handschuhen, 
Gummistiefeln und Gummischürze 
oder wasserfestem Arbeitsanzug 
besteht.

 Erstickungsgefahr. Gasförmiges 
Kältemittel ist schwerer als Luft und 
sammelt sich in Arbeitsgruben oder 
engen Räumen an. Entfernen Sie 
vollständig das Kältemittel von 
einem beschädigten System, bevor 
Sie mit der Arbeit beginnen.
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Verwenden Sie diese Verfahren, um 
das Diagnosegerät betriebsfähig und 
sauber zu halten.

WARNUNG. Verwenden Sie keine 
Lösungsmittel zum Reinigen der 
Komponenten. Wie zum Beispiel: 
erdölbasierte 
Reinigungsflüssigkeiten/Cremes, 
Azeton, Benzin, Trichlorethylen. 
Diese starken Lösungsmittel können 
das Kunststoffgehäuse 
beschädigen. Befeuchten Sie auch 
nicht ein Reinigungstuch mit dieser 
Art von Reinigungsflüssigkeit, um 
die Flüssigkeit abzuschwächen und 
das Tuch auf dem Gehäuse zu 
verwenden. 

WARNUNG: Das Diagnosegerät ist 
nicht wasserdicht. Trocknen Sie das 
Gerät nach dem Kontakt mit 
Flüssigkeiten immer vollständig. 

Untersuchen und prüfen Sie 
regelmäßig folgende Teile des 
Diagnosegeräts:

 Das Gehäuse des Diagnosegeräts.

 Das Display.

 Die Bedientasten.

 Adapterkabel und Anschlüsse.

Verwenden Sie ein weiches, sauberes 
Tuch zum Reinigen des 
Diagnosegeräts sowie seiner Kabel und 
Anschlüsse. Tragen Sie, falls 
notwendig, eine schwache 
Reinigungslösung auf ein feuchtes 
Tuch auf.

WARNUNG: Trennen Sie vor der 
Reinigung das Prüfgerät immer vom 
Fahrzeug.

Display

Reinigen Sie das Display nur mit einem 
weichen, sauberen und antistatischen 
Tuch. Tragen Sie eine 
nicht-scheuernde Reinigungsflüssigkeit 
(für Glasflächen) auf das Tuch auf, falls 
Spuren zurückbleiben.

Technische Daten
Versorgungsspannung: 8,0 bis 
32,0 V DC.

Max. Stromaufnahme: 1,4 A

Display: LCD-Farbdisplay

Feuchtigkeitsbereich (im Betrieb): 
10 % bis 90 %, nicht kondensierend.

Feuchtigkeitsbereich (nicht im Betrieb): 
5% bis 95%, nicht kondensierend.

Schutzklasse des Gehäuses 
(IEC 60529): IP 30
23



Allgemeine Informationen

24
CE-Konformitätserklärung
Autodiagnos Check erfüllt als 
EOBD-Servicegerät die Bestimmungen 
von ISO/DIS 15031, Teil 4, sowie 
folgende Richtlinien:

 ISO 9141.

 Keyword 2000 (ein europäisches 
Protokoll).

 J1850 PWM 
(Pulsweitenmodulation)-Protokoll für 
Ford.

 CAN (Controller Area Network - 
Steuergerätenetz), ein europäisches 
Protokoll.

Das Autodiagnos Check Diagnosegerät 
verfügt über das CE-Kennzeichen und 
erfüllt folgende Richtlinien:

 EN55022: 2010 - ITE Emissionen 
(Klasse B).

 EN55024: 2010 - Allgemeine 
EMV-Störfestigkeit.

Eine Kopie des Konformitätszertifikates 
ist auf Wunsch beim Hersteller oder 
Händler erhältlich.

FCC-Konformitätserklärung
Autodiagnos Check entspricht 
Teil 15 der FCC-Vorschriften und wurde 
unter den folgenden Test-Standards 
geprüft:

 47 CFR Teil 15 - 2013-10 - Titel 47 
des Code of Federal Regulations; 
Kapitel I; Teil 15 - 
Radiofrequenz-Geräte

 ICES-003, Ausgabe 5 - 2012-08 - 
Interferenzen verursachende 
Geräte, „Digital Apparatus“

Es dürfen ohne Genehmigung des 
Herstellers keine Änderungen an der 
Ausrüstung vorgenommen werden, da 
der Benutzer hierdurch die 
Berechtigung zum Betrieb der 
Ausrüstung verlieren kann.

Eine Kopie des Konformitätszertifikates 
ist auf Wunsch beim Hersteller oder 
Händler erhältlich.
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GlossarGlossar der Begriffe

Begriff Beschreibung

ABS Antiblockiersystem

CAN Steuergerätenetz

CE Conformité Européene

DIS Internationaler Norm-Entwurf 

DPF Dieselpartikelfilter

DTC Diagnosefehlercode

DVD Digital Versatile Disk

EK Europäische Kommission 

ECU Elektronische Steuereinheit

EMC Elektromagnetische Verträglichkeit

EOBD Europäische Onbord-Diagnose

EPB Elektronische Parkbremse

FCC Federal Communications Commission 

IEC Internationale Elektrotechnische Kommission 

ISO Internationale Organisation für Normung 

J1962 Dieser SAE-Standard definiert den 16-Pin-Anschluss für EOBD

LCD Flüssigkristallanzeige

MY Modelljahr

OBD On-Board-Diagnose

OBD-II On-Board-Diagnose der 2. Generation

PC Personal Computer

PIMS Produkt-Informations-Managementsystem

PWM Pulsweitenmodulation

RoHS Beschränkung gefährlicher Stoffe

SD Secure Digital (Speicherkarte)

SDHC Secure Digital High Capacity (Speicherkarte)

SRS Sicherheits-Rückhaltesystem

TPMS Reifendrucküberwachungssystem

USB Universal Serial Bus

WEEE Elektro- und Elektronik-Altgeräte
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ErsatzteileTeileliste

Beschreibung Teile-Nr.

VDO Autodiagnos - Testkit (Europa) A2C98791300

VDO Autodiagnos - Testkit (GB und Irland) A2C14146800

EOBD-Kabel A2C1379350001

Netzteil A2C1379370001

Batterie A2C1379320001



Anhang C: Manueller Service-Reset
Manueller Service-Reset

Wartungsanzeige (SRI)
Bei manchen älteren Fahrzeugen ist es nicht möglich, die Wartungsanzeige über 
den Handtester zurückzusetzen. Die Hersteller dieser Fahrzeuge haben im 
Allgemeinen maßgeschneiderte Tools für den Service-Reset, die speziell für diese 
Aufgabe eingesetzt werden. Bei manchen Fahrzeugen ist es jedoch möglich, die 
Wartungsanzeige über im Fahrzeug eingebaute Schnittstellen zurückzusetzen. Es 
folgt eine Reihe der gängigsten Vorgehensweisen zur manuellen Rücksetzung der 
Wartungsanzeige.

Alfa Romeo

(1994 - 2000)

1. Die Zündung ausschalten (Stellung OFF).

2. Die Taste A gedrückt halten.

3. Die Zündung einschalten (Stellung ON). 

4. Den Knopf A ungefähr 10 Sekunden lang gedrückt halten. 

5. Auf dem Display wird jetzt „0“ angezeigt, und das Schraubenschlüsselsymbol 
erlischt. 

Alfa Romeo 156

1. Zündung EINschalten.

2. Drücken Sie die Taste [INFO] am Armaturenbrett, um das Funktionsmenü zu 
öffnen.

3. Navigieren Sie mit [+] und [-] zur Option SERVICE und drücken [INFO] zur 
Auswahl.

4. Halten Sie die Tasten (+) und (-) mindestens 10 Sekunden lang gedrückt.

5. „Bis zur Wartung verbleibende Kilometer“ sollte jetzt etwa 20.000 Kilometer 
anzeigen.

6. Verwenden Sie die Tasten [+] und [-] am Armaturenbrett, um zur Option „END 
MENU“ (Menü beenden) zu gelangen und drücken Sie die Taste [MODE] zum 
Verlassen der Funktionsmenüs.

7. Schalten Sie die Zündung AUS.
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Audi

Audi A4 und A6 (1995 - 1999)

1. Bei ausgeschalteter Zündung den Knopf A gedrückt halten, dabei die Zündung 
einschalten.

2. Die Meldung „Service OIL“ (Service Öl) wird angezeigt. Wird die Meldung nicht 
angezeigt, wiederholen Sie Schritt 1.

3. Den Knopf B herausziehen, bis die Meldung erlischt. 

4. Auf dem Display sollte nun „Service ---“ angezeigt werden. Diese Meldung 
weist darauf hin, dass die Wartungsanzeige zurückgesetzt wurde. 
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BMW

BMW 3 Series (E46), BMW 7 Series 
(E38), BMW 5er Serie (E39) und
BMW X5 (E53)                                             BMW X3 (E83) und BMW Z4 (E85)

Taste A mit Pfeil in den Abbildungen

Die Service-Intervallanzeige (SIA) kann am Kombiinstrument mit der Reset-Taste 
für die Kilometeranzeige im Instrumentenblock zurückgestellt werden.

HINWEIS: Die entfernungsabhängige Inspektion kann nur zurückgesetzt werden, 
wenn nach dem letzten Reset mindestens 10 Liter Kraftstoff verbraucht worden 
sind. Die Inspektion auf Zeitbasis kann nur zurückgestellt werden, wenn ca. 20 
Tage seit dem letzten Reset vergangen sind.

1. Schalten Sie die Zündung AUS.

2. Halten Sie den Knopf A gedrückt.

3. Bei gedrückter Taste Zündschlüssel auf Position I drehen.

4. Halten Sie die Taste 5 Sekunden gedrückt, bis der Servicestatus angezeigt 
wird.

5. Das Display zeigt jetzt das Serviceintervall und die erforderliche Serviceart an 
(ÖLSERVICE oder INSPEKTION). Wird als verbleibende Kilometer „rSt“ 
angezeigt, kann das Serviceintervall zurückgesetzt werden.

6. Ist die Laufleistung bis zur nächsten Wartung erreicht, drücken Sie 5 Sekunden 
lang die Taste A. „rSt“ (oder Reset) blinkt auf dem Display. Ist der Reset nicht 
erforderlich, warten Sie, bis „rSt“ (oder Reset) nicht mehr blinkt, bevor Sie 
fortfahren. Drücken Sie zum Rückstellen erneut die Taste A, bevor „rSt“ 5-mal 
geblinkt hat, um die Kilometerbegrenzung bis zum nächsten Service 
zurückzusetzen. Die neue Laufleistung bis zur nächsten Wartung wird 5 
Sekunden lang angezeigt. 

OM1347
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HINWEIS: Bei Fahrzeugen ohne zeitabhängiges Inspektionsintervall wird „End 
SIA“ zusammen mit den verbleibenden Kilometern angezeigt. Bei Fahrzeugen 
mit zeitabhängigem Inspektionsintervall wird der Status dieses Intervalls 
angezeigt.

7. Das Display zeigt jetzt die verbleibende Zeit bis zur Wartung an. Wird die 
Restzeit mit „rSt“ angezeigt, kann das Serviceintervall zurückgesetzt werden.

8. Ist die Laufleistung bis zur nächsten Wartung erreicht, drücken Sie 5 Sekunden 
lang die Taste A. „rSt“ (oder Reset) blinkt auf dem Display. Ist der Reset nicht 
erforderlich, warten Sie, bis „rSt“ (oder Reset) nicht mehr blinkt, bevor Sie 
fortfahren. Drücken Sie zum Rückstellen erneut die Taste A, bevor „rSt“ 5-mal 
geblinkt hat, um die zeitliche Begrenzung bis zum nächsten Service 
zurückzusetzen. Das neue Servicedatum wird für 5 Sekunden angezeigt. 

9. „End SIA“ wird jetzt mit der Restzeit bis zum nächsten Service angezeigt.

Citroën

Berlingo 1999 - 2002

1. Schalten Sie die Zündung AUS.

2. Halten Sie den Knopf A gedrückt.

3. Schalten Sie die Zündung EIN.

4. Halten Sie den Knopf für 10 Sekunden gedrückt.

Auf dem Display wird jetzt „0“ angezeigt, und das Schraubenschlüsselsymbol 
erlischt.
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Berlingo (ab 2002)

1. Schalten Sie die Zündung AUS.

2. Halten Sie den Knopf A gedrückt.

3. Schalten Sie die Zündung EIN.

4. Halten Sie den Knopf für 10 Sekunden gedrückt.

Auf dem Display wird jetzt „0“ angezeigt, und das Schraubenschlüsselsymbol 
erlischt.

C3

1. Schalten Sie die Zündung AUS.

2. Halten Sie den Knopf A gedrückt.

3. Schalten Sie die Zündung EIN.

4. Halten Sie die Taste so lange gedrückt, bis im Display „0“ erscheint und das 
Schraubenschlüsselsymbol erlischt.
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C5

1. Schalten Sie die Zündung AUS.

2. Halten Sie den Knopf A gedrückt.

3. Schalten Sie die Zündung EIN.

4. Halten Sie den Knopf für 10 Sekunden gedrückt.

Auf dem Display wird jetzt „0“ angezeigt, und das Schraubenschlüsselsymbol 
erlischt.

C8

1. Schalten Sie die Zündung AUS.

2. Halten Sie den Knopf A gedrückt.

3. Schalten Sie die Zündung EIN.

4. Halten Sie die Taste so lange gedrückt, bis im Display „0“ erscheint und das 
Schraubenschlüsselsymbol erlischt.
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Lieferwagen/Jumpy

1. Schalten Sie die Zündung AUS.

2. Halten Sie den Knopf A gedrückt.

3. Schalten Sie die Zündung EIN.

4. Halten Sie den Knopf für 10 Sekunden gedrückt.

Auf dem Display wird jetzt „0“ angezeigt, und das Schraubenschlüsselsymbol 
erlischt.

Relay II/Jumper II (ab 2002)

1. Schalten Sie die Zündung AUS.

2. Halten Sie den Knopf A gedrückt.

3. Schalten Sie die Zündung EIN.

4. Halten Sie den Knopf für 10 Sekunden gedrückt.

Auf dem Display wird jetzt „0“ angezeigt, und das Schraubenschlüsselsymbol 
erlischt.
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Saxo

1. Schalten Sie die Zündung AUS.

2. Halten Sie den Knopf A gedrückt.

3. Schalten Sie die Zündung EIN.

4. Halten Sie den Knopf für 10 Sekunden gedrückt.

Auf dem Display wird jetzt „0“ angezeigt, und das Schraubenschlüsselsymbol 
erlischt.

Synergie/Evasion

1. Schalten Sie die Zündung AUS.

2. Halten Sie den Knopf A gedrückt.

3. Schalten Sie die Zündung EIN.

4. Halten Sie den Knopf für 10 Sekunden gedrückt.

Auf dem Display wird jetzt „0“ angezeigt, und das Schraubenschlüsselsymbol 
erlischt.
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Xantia

1. Schalten Sie die Zündung AUS.

2. Halten Sie den Knopf A gedrückt.

3. Schalten Sie die Zündung EIN.

4. Halten Sie den Knopf gedrückt. Das Schraubenschlüsselsymbol und das 
Service-Intervall leuchten für 5 Sekunden auf und erlöschen anschließend.

Xsara (1997 - 2000)

1. Schalten Sie die Zündung AUS.

2. Halten Sie den Knopf A gedrückt.

3. Schalten Sie die Zündung EIN.

4. Halten Sie den Knopf gedrückt. Das Schraubenschlüsselsymbol und das 
Service-Intervall leuchten für 5 Sekunden auf und erlöschen anschließend.
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Xsara (ab 2000)

1. Schalten Sie die Zündung AUS.

2. Halten Sie den Knopf A gedrückt.

3. Schalten Sie die Zündung EIN.

4. Halten Sie den Knopf für 10 Sekunden gedrückt.

Auf dem Display wird jetzt „0“ angezeigt, und das Schraubenschlüsselsymbol 
erlischt.

Xsara Picasso

1. Schalten Sie die Zündung AUS.

2. Halten Sie den Knopf A gedrückt.

3. Schalten Sie die Zündung EIN.

4. Halten Sie den Knopf für 10 Sekunden gedrückt.

Auf dem Display wird jetzt „0“ angezeigt, und das Schraubenschlüsselsymbol 
erlischt.
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Ford

Transit (2000)

Für das Ausschalten der Serviceleuchte (Schraubenschlüsselsymbol) geht Sie wie 
folgt vor:

1. Die Zündung ausschalten (Stellung OFF).

2. Brems- und Gaspedal gedrückt halten.

3. Gleichzeitig die Zündung einschalten (Stellung ON). 

4. Die beiden Pedale mindestens 15 Sekunden gedrückt halten. 

5. Das Zangen-Symbol blinkt bei Abschluss des Rücksetzens. 

6. Lassen Sie die Pedale los, während das Symbol blinkt. 

7. Schalten Sie die Zündung AUS. 

Galaxy (2000 - 2006)

1. Die Zündung einschalten (Stellung ON).

2. Knopf A gedrückt halten, bis die SERVICE-Anzeige erlischt.

3. Die Zündung ausschalten (Stellung OFF). 

HINWEIS: Je nach Art von Service müssen diese Schritte ein-, zwei- oder 
dreimal durchgeführt werden:

OEL (Ölwechsel) - Alle 12.000 km = 1.

IN 01 (Inspektion) - Alle 24.000 km = 2.

IN 02 (Zusätzliche Wartungsarbeiten) - Alle 48.000 km = 3.

OM1059

STOP

mph

km/h

A

37



Anhang C: Manueller Service-Reset

38
Fiat

(1994 - 2000)

1. Die Zündung ausschalten (Stellung OFF).

2. Die Taste A gedrückt halten.

3. Die Zündung einschalten (Stellung ON). 

4. Den Knopf A ungefähr 10 Sekunden lang gedrückt halten. 

5. Auf dem Display wird jetzt „0“ angezeigt, und das Schraubenschlüsselsymbol 
erlischt. 
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Lancia

(1994 - 2000)

1. Die Zündung ausschalten (Stellung OFF).

2. Die Taste A gedrückt halten.

3. Die Zündung einschalten (Stellung ON). 

4. Den Knopf A ungefähr 10 Sekunden lang gedrückt halten. 

5. Auf dem Display wird jetzt „0“ angezeigt, und das Schraubenschlüsselsymbol 
erlischt. 
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Land Rover

Range Rover III ab 2002 (alle außer Japan- und NAS-Versionen)

1. Schalten Sie die Zündung AUS.   

2. Halten Sie den Knopf A gedrückt.

3. Bei gedrückter Taste Zündschlüssel auf Position I drehen.

4. Halten Sie den Knopf für 5 Sekunden gedrückt, bis „SIA RESET“ erscheint.

5. Das Display zeigt jetzt das Service-Intervall und die Service-Art an 
(ÖLWECHSEL oder INSPEKTION).

6. Prüfen, ob die Laufleistung bis zum Servicezeitpunkt erreicht ist.

a. Falls JA, weiter mit Schritt 9

b. Falls NEIN, mit der Beschreibung fortfahren

7. Taste A einmal drücken. Das Display zeigt das nächste Servicedatum an.

8. Prüfen, ob das Servicedatum erreicht ist.

a. Falls JA, weiter mit Schritt 11

b. Falls NEIN, weiter mit Schritt 10

9. Ist die Laufleistung bis zum nächsten Servicezeitpunkt erreicht, drücken Sie 5 
Sekunden lang die Taste  A. Auf dem Display blinkt „RESET“. Drücken Sie 
erneut die Taste A, bevor „RESET“ 5-mal geblinkt hat, um die 
Kilometerbegrenzung bis zum nächsten Service zurückzusetzen. Das neue 
Kilometerintervall wird für 5 Sekunden angezeigt, bevor das Servicedatum 
angezeigt wird

10. Drücken Sie einmal die Taste A , um den Serviceintervalltest zu beenden und 
zurückzusetzen.
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11. Ist das Datum der Servicegrenze erreicht, die Taste A 5 Sekunden lang 
gedrückt halten. Auf dem Display blinkt „RESET“. Drücken Sie erneut die 
Taste A , bevor „RESET“ 5-mal geblinkt hat, um die terminliche Begrenzung 
bis zum nächsten Service zurückzusetzen. Das neue Servicedatum wird für 5 
Sekunden angezeigt, bevor das Service-Ende angezeigt wird.

12. Schalten Sie die Zündung AUS.
41
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Mercedes

Mercedes (1998 - 2007) 
Mit Flexible Service System und Multifunktions-Lenkrad - Bedienelementen

1. Schalten Sie die Zündung EIN. 

2. Benutzen Sie die Tasten  und  zum Blättern durch die 
Multifunktionsanzeige, bis die Werte des Tageskilometerzählers und des 
Hauptkilometerzählers angezeigt werden, oder blättern Sie im Fall einer 
separaten Hauptkilometerzähleranzeige durch, bis die Außentemperatur 
angezeigt wird. 

3. Benutzen Sie die Tasten  und  zum Blättern durch das 
Multifunktionsdisplay, 
bis die Serviceanzeige  oder  angezeigt wird. 

4. Drücken und halten Sie die Taste  am Kombiinstrument für ca. 3 Sekunden, 
bis folgende Frage an der Multifunktionsanzeige angezeigt wird:

MÖCHTEN SIE DAS SERVICE-INTERVALL ZURÜCKSETZEN? 
BESTÄTIGEN DURCH DRÜCKEN VON R

oder

SERVICE-INTERVALL? RESET MIT TASTE R FÜR 3 SEK.

5. Drücken und halten Sie die Taste  am Kombiinstrument erneut, bis ein 
Signal ertönt.

6. Das neue Serviceintervall erscheint in der Multifunktionsanzeige

Hinweis: bezieht sich auf die Reset-Taste des Tageskilometerzählers.

Mercedes (1998 - 2002) 
Mit Flexible Service System und ohne 
Multifunktions-Lenkrad-Bedienelementen

1. Schalten Sie die Zündung ein (Stellung ON), und drücken Sie sofort die Taste 
neben der Digitalanzeige zweimal innerhalb einer Sekunde. 

Der aktuelle Status in Tagen oder gefahrenen Kilometern wird angezeigt.

2. Drehen Sie innerhalb von 10 Sekunden den Zündschlüssel in die Stellung 
AUS.

3. Halten Sie den Knopf gedrückt, während Sie den Zündschlüssel in die Stellung 
EIN drehen. Der aktuelle Status in Tagen oder gefahrenen Kilometern wird 
erneut angezeigt. 

4. Nach ca. 10 Sekunden ertönt ein Bestätigungssignal und auf dem Display 
erscheint „15.000 km“. Lassen Sie die Taste los.
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Peugeot

106

1. Schalten Sie die Zündung AUS.

2. Halten Sie den Knopf A gedrückt.

3. Schalten Sie die Zündung EIN.

4. Halten Sie den Knopf für 10 Sekunden gedrückt.

Auf dem Display wird jetzt „0“ angezeigt, und das Schraubenschlüsselsymbol 
erlischt.

206

1. Schalten Sie die Zündung AUS.

2. Halten Sie den Knopf A gedrückt.

3. Schalten Sie die Zündung EIN.

4. Halten Sie den Knopf für 10 Sekunden gedrückt.

Auf dem Display wird jetzt „0“ angezeigt, und das Schraubenschlüsselsymbol 
erlischt.
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306

1. Schalten Sie die Zündung AUS.

2. Halten Sie den Knopf A gedrückt.

3. Schalten Sie die Zündung EIN.

4. Halten Sie den Knopf für 10 Sekunden gedrückt.

Auf dem Display wird jetzt „0“ angezeigt, und das Schraubenschlüsselsymbol 
erlischt.

307

1. Schalten Sie die Zündung AUS.

2. Halten Sie den Knopf A gedrückt.

3. Schalten Sie die Zündung EIN.

4. Halten Sie den Knopf für 10 Sekunden gedrückt.

Auf dem Display wird jetzt „0“ angezeigt, und das Schraubenschlüsselsymbol 
erlischt.
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406

1. Schalten Sie die Zündung AUS.

2. Halten Sie den Knopf A gedrückt.

3. Schalten Sie die Zündung EIN.

4. Halten Sie den Knopf für 10 Sekunden gedrückt.

Auf dem Display wird jetzt „0“ angezeigt, und das Schraubenschlüsselsymbol 
erlischt.

607

1. Schalten Sie die Zündung AUS.

2. Halten Sie den Knopf A gedrückt.

3. Schalten Sie die Zündung EIN.

4. Halten Sie den Knopf für 10 Sekunden gedrückt.

Auf dem Display wird jetzt „0“ angezeigt, und das Schraubenschlüsselsymbol 
erlischt.
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806

1. Schalten Sie die Zündung AUS.

2. Halten Sie den Knopf A gedrückt.

3. Schalten Sie die Zündung EIN.

4. Halten Sie den Knopf für 10 Sekunden gedrückt.

Auf dem Display wird jetzt „0“ angezeigt, und das Schraubenschlüsselsymbol 
erlischt.

807

1. Schalten Sie die Zündung AUS.

2. Halten Sie den Knopf A gedrückt.

3. Schalten Sie die Zündung EIN.

4. Halten Sie die Taste so lange gedrückt, bis im Display „0“ erscheint und das 
Schraubenschlüsselsymbol erlischt.
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Boxer II (ab 2002)

1. Schalten Sie die Zündung AUS.

2. Halten Sie den Knopf A gedrückt.

3. Schalten Sie die Zündung EIN.

4. Halten Sie den Knopf für 10 Sekunden gedrückt.

Auf dem Display wird jetzt „0“ angezeigt, und das Schraubenschlüsselsymbol 
erlischt.

Expert

1. Schalten Sie die Zündung AUS.

2. Halten Sie den Knopf A gedrückt.

3. Schalten Sie die Zündung EIN.

4. Halten Sie den Knopf für 10 Sekunden gedrückt.

Auf dem Display wird jetzt „0“ angezeigt, und das Schraubenschlüsselsymbol 
erlischt.
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Partner 1999 - 2002

1. Schalten Sie die Zündung AUS.

2. Halten Sie den Knopf A gedrückt.

3. Schalten Sie die Zündung EIN.

4. Halten Sie den Knopf für 10 Sekunden gedrückt.

Auf dem Display wird jetzt „0“ angezeigt, und das Schraubenschlüsselsymbol 
erlischt.

Partner seit 2002

1. Schalten Sie die Zündung AUS.

2. Halten Sie den Knopf A gedrückt.

3. Schalten Sie die Zündung EIN.

4. Halten Sie den Knopf für 10 Sekunden gedrückt.

Auf dem Display wird jetzt „0“ angezeigt, und das Schraubenschlüsselsymbol 
erlischt.
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Renault

Ölstand

Bei der dargestellten Leuchte handelt es sich um eine Niedrigölstandsanzeige und 
nicht um eine Anzeige des Service-Intervalls. Wenn sich der Motorölstand im 
Normalbereich befindet, erlischt diese Leuchte automatisch.

Leuchte zur Funktionsstörungsanzeige (MIL)

Bei den oben dargestellten Leuchten handelt es sich um <a>Leuchten zur 
Funktionstörungsanzeige (MIL), und nicht um Anzeigen für Service-Intervalle. 
Leuchten diese Anzeigen, liegt ein Problem mit dem Fahrzeug vor. Weitere 
Informationen hierzu finden Sie in der Dokumentation des Herstellers.
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Clio II (Modelle mit Bordcomputer; ab 2006) 
Scenic II (Modelle mit Bordcomputer; ab 2003)

1. Schalten Sie die Zündung EIN.

2. Drücken Sie die Reset-Anzeigetaste A bzw. B an der Spitze des 
Wischerhebels, und lassen Sie diese los, bis „Distance Before Next“ 
(Distanz vor Nächstem) angezeigt wird. 

3. Drücken Sie die Taste weitere 10 Sekunden, bis die Anzeige die Distanz bis 
zum nächsten Servicezeitpunkt dauerhaft anzeigt. Die Anzeige zeigt dann das 
entsprechende Serviceintervall an (z. B. 6000 Meilen/10000 km).

4. Lassen Sie den Reset-Knopf los.

5. Schalten Sie die Zündung AUS.

Laguna (Modelle mit Bordcomputer; 1994-1998)

1. Schalten Sie die Zündung EIN.

2. Drücken Sie den Reset-Knopf A so lange, bis das Schraubenschlüsselsymbol 
blinkt.

3. Drücken Sie die Taste weiterhin, bis das Schraubenschlüsselsymbol zu 
blinken aufhört und konstant leuchtet.

Auf der Anzeige erscheint das entsprechende Serviceintervall (z. B. 10.000 
km).

4. Lassen Sie den Reset-Knopf los.

5. Schalten Sie die Zündung AUS.
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Laguna II (ab 2001)

1. Schalten Sie die Zündung EIN.

2. Drücken Sie den Reset-Knopf A wiederholt, bis das 
Schraubenschlüsselsymbol blinkt und der bis zur nächsten Wartung 
verbleibende Kilometerwert auf der Kilometerzähleranzeige erscheint.

3. Halten Sie Knopf B so lange gedrückt, bis das Display 8-mal geblinkt hat.

4. Lassen Sie den Knopf B los. Das neue Service-Intervall wird jetzt angezeigt.

5. Schalten Sie die Zündung AUS.

Megane II (Modelle mit Bordcomputer; ab 2003)

1. Schalten Sie die Zündung EIN.

2. Drücken Sie die Reset-Anzeigetaste A an der Spitze des Wischerhebels und 
lassen Sie diese los, bis die Serviceinformation angezeigt wird.

3. Drücken Sie Taste B10 Sekunden, bis die Anzeige das nächste 
Serviceintervall dauerhaft anzeigt. Auf der Anzeige erscheint die 
entsprechende Distanz vor dem nächsten Service (z. B. 10.000 km).

4. Lassen Sie den Reset-Knopf los.

5. Schalten Sie die Zündung AUS.
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Safrane

1. Halten Sie den Knopf A gedrückt.

2. Schalten Sie die Zündung EIN.

3. Drücken Sie die Taste weiterhin, bis das Schraubenschlüsselsymbol zu 
blinken aufhört und konstant leuchtet.

Auf der Anzeige erscheint das entsprechende Serviceintervall (z. B. 
10.000 km).

4. Lassen Sie den Reset-Knopf los.

5. Schalten Sie die Zündung AUS.

Vel Satis

1. Schalten Sie die Zündung EIN.

2. Drücken Sie den Reset-Knopf A wiederholt, bis das 
Schraubenschlüsselsymbol blinkt und der bis zur nächsten Wartung 
verbleibende Kilometerwert auf der Kilometerzähleranzeige erscheint.

3. Halten Sie KnopfB so lange gedrückt, bis das Display 8-mal geblinkt hat.

4. Lassen Sie den Knopf Blos Das neue Service-Intervall wird jetzt angezeigt.

5. Schalten Sie die Zündung AUS.
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Smart

Roadster

1. Schalten Sie die Zündung ein (Stellung ON), und wählen Sie innerhalb von 4 
Sekunden die Service-Intervallanzeige durch Drücken von Knopf A oben am 
Kombiinstrument aus (wiederholt drücken, bis das Service-Intervall angezeigt 
wird).

2. Halten Sie den Knopf A gedrückt und schalten Sie die Zündung aus (OFF).

3. Schalten Sie die Zündung ein (ON). 

4. Halten Sie die Taste A gedrückt, schalten Sie die Zündung ein (ON) und 
warten Sie 10 Sekunden lang. Die Wartungsanzeige wird jetzt zurückgesetzt. 

5. Lassen Sie Knopf A los, und das Wartungsintervall bis zur nächsten Wartung 
wird angezeigt. 

Service-Typ Symbol

Service A Anzeige von einem Schraubenschlüssel

Service B Anzeige von zwei Schraubenschlüsseln

A
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Vauxhall/Opel

Omega-B, Vectra-B ab 1999

1. Schalten Sie die Zündung AUS.

2. Halten Sie den Knopf A gedrückt.

3. Schalten Sie die Zündung EIN.

4. Halten Sie den Knopf so lange gedrückt, bis im Display „- - -“ erscheint.

5. Schalten Sie die Zündung AUS, um zu prüfen, ob die Service-Aufforderung 
gelöscht wurde.

OM1268
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Anhang C: Manueller Service-Reset
Volkswagen

Cabrio, Golf III, GTi, Jetta III (1993 - 1995) und Jetta (1996)

Je nach zurückgelegter Kilometerzahl wird einer von vier Service-Codes auf dem 
Armaturenbrett angezeigt. Jeder angezeigte Service-Code bestimmt Art bzw. 
Umfang der erforderlichen Wartungsarbeiten. Wenn die Zündung eingeschaltet 
wird, blinkt der Service-Code ca. 3 Sekunden lang im Fenster der 
Kilometerzähleranzeige. Wenn eine Wartung ansteht (ca. alle 12.000 km), blinkt 
der entsprechende Service-Code für ungefähr 60 Sekunden. Die vier verfügbaren 
Service-Codes lauten wie folgt:

 IN 00 (kein Service notwendig)

 OEL (Ölwechsel) - Alle 12.000 km

 IN 01 (Inspektion) - Alle 24.000 km

 IN 02 (Zusätzliche Wartungsarbeiten) - Alle 48.000 km

Nach Durchführung der erforderlichen Wartung muss jeder angezeigte 
Service-Code separat zurückgesetzt werden. So müssen beispielsweise nach 
24.000 km sowohl der Service-Code OEL als auch IN 01 zurückgesetzt werden.

1. Um den Code SRI zurückzusetzen, schalten Sie die Zündung EIN. Halten Sie 
den Reset-Knopf A der Gesamtkilometeranzeige, und schalten Sie gleichzeitig 
die Zündung AUS. 

2. Der Service-Code OEL wird angezeigt. Um diesen Zähler zurückzusetzen, 
halten Sie Knopf B so lange gedrückt, bis 5 Striche im Display erscheinen.

3. Falls erforderlich, drücken Sie Knopf A, um „IN 01“ anzuzeigen. Um diesen 
Zähler zurückzusetzen, halten Sie Knopf B so lange gedrückt, bis 5 Striche im 
Display erscheinen. 

4. Falls erforderlich, drücken Sie Knopf A, um „IN 02“ anzuzeigen. Um diesen 
Zähler zurückzusetzen, halten Sie Knopf B so lange gedrückt, bis 5 Striche im 
Display erscheinen. 

5. Um den Reset-Modus zu verlassen, drehen Sie den Zündschlüssel in die 
Stellung ON.

6. Sobald IN 00 angezeigt wird, drehen Sie den Zündschlüssel in die Stellung 
OFF. 

OM1030
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Volvo

Volvo 240 (1986 - 1989)

Fassen Sie hinter das Armaturenbrett, und betätigen Sie den Hebel zwischen 
Drehzahlmesser und Tachometer. 

Volvo 240 (1990 - 1993)

1. Entfernen Sie den Verschlussstopfen von der Vorderseite des Armaturenbretts 
zwischen Uhr und Tachometer. 

2. Führen Sie ein schmales Werkzeug in den Hohlraum ein und betätigen Sie den 
Reset-Knopf.
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Anhang C: Manueller Service-Reset
Volvo 740 (1986 - 1988)

Fassen Sie hinter das Armaturenbrett und drücken Sie die Taste, der sich links 
neben dem Tachometer befindet.

Volvo 740 (1989 - 1992)

1. Entfernen Sie den Verschlussstopfen von der Vorderseite des Armaturenbretts 
zwischen Uhr und Tachometer. 

2. Führen Sie ein schmales Werkzeug in den Hohlraum ein und betätigen Sie den 
Reset-Knopf.
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Volvo 760 (1986 - 1990)

1. Entfernen Sie den Verschlussstopfen von der Vorderseite des Armaturenbretts 
zwischen Uhr und Tachometer. 

2. Führen Sie ein schmales Werkzeug in den Hohlraum ein und betätigen Sie den 
Reset-Knopf.

Volvo 780 (1988 -1990)

Fassen Sie hinter das Armaturenbrett und drücken Sie die Taste, der sich links 
neben dem Tachometer befindet.
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Anhang C: Manueller Service-Reset
Volvo 850 (1993 - 1995) mit Yazaki-Armaturenbrett

HINWEIS: Bei diesem Armaturenbrett befindet sich Kilometerzähler über der 
Tachonadel.

1. Entfernen Sie den Verschlussstopfen von der Vorderseite des Armaturenbretts 
zwischen Uhr und Tachometer. 

2. Führen Sie ein schmales Werkzeug in den Hohlraum ein und betätigen Sie den 
Reset-Knopf.
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Volvo 850 (1993 - 1995) mit VDO-Armaturenbrett

HINWEIS: Bei diesem Armaturenbrett befindet sich der Kilometerzähler unterhalb 
der Tachonadel.

1. Alle Tests werden mit eingeschalteter Zündung ohne laufenden Motor 
durchgeführt. 

Das Diagnosemodul befindet sich im Motorraum neben der linken Radaufhängung.

2. Verbinden Sie das Testkabel des Diagnosemoduls mit Klemme 7. 

3. Drücken Sie dann die Reset-Taste am Diagnosemodul 4-mal schnell 
hintereinander.

4. Wenn die LED am Diagnosemodul aufleuchtet und an bleibt, drücken Sie die 
Reset-Taste einmal und lassen sie wieder los. 

5. Wenn die LED aufleuchtet und an bleibt, drücken Sie die Taste 5-mal schnell 
hintereinander. 

6. Leuchtet die LED wieder auf, drücken Sie die Taste einmal. 

7. Die LED blinkt einige Male, um anzuzeigen, dass die Reihenfolge korrekt 
eingegeben und die Wartungsanzeige zurückgesetzt wurde.

8. Ziehen Sie das Testkabel von Klemme 7 ab und drehen Sie den Zündschlüssel 
in die Stellung AUS. 

OM1034

1

2
35

6
7
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Volvo 940 (1991 - 1995)

1. Entfernen Sie den Verschlussstopfen von der Vorderseite des Armaturenbretts 
zwischen Uhr und Tachometer. 

2. Führen Sie ein schmales Werkzeug in den Hohlraum ein und betätigen Sie den 
Reset-Knopf.

Volvo 960 (1991 - 1995)

1. Entfernen Sie den Verschlussstopfen von der Vorderseite des Armaturenbretts 
zwischen Uhr und Tachometer. 

2. Führen Sie ein schmales Werkzeug in den Hohlraum ein und betätigen Sie den 
Reset-Knopf.
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